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T-Online wegen Falschinformationen zur
Dresdner Friedensdemo verurteilt!

Nach gerichtlicher Entscheidung muss T-Online
Falschinformationen über den Friedensprotest in Dresden,

der im April 2025 stattfand, unterlassen.

Dresden, Deutschland - Am 9. Juni 2025 kam es zu einer
gerichtlichen Entscheidung, die T-Online verurteilt, falsche
Behauptungen über den Friedensprotest in Dresden zu
unterlassen. Der Protest, der Ende April stattfand, zog über
zehntausend Teilnehmer aus verschiedenen politischen
Spektren an. Dieter Dehm, der bekannt ist für sein
Bestsellerbuch „Rebecca“, war einer der Hauptredner.
Prominente Redner wie Uwe Steimle und ein Grußwort von
Dieter Hallervorden unterstrichen die vielfältige politische
Ausrichtung der Veranstaltung.

Die Berichterstattung von T-Online wurde jedoch stark kritisiert,
da irreführende Informationen verbreitet wurden, die besagten,



ein vorbestrafter NPD-Redner und ein Rechtsterrorist hätten auf
der Bühne gesprochen. In Wirklichkeit waren keine Vertreter der
NPD oder Mitglieder der „Gruppe Freital“ bei der Veranstaltung
anwesend. Marcus Fuchs, der Initiator des rechtlichen Schrittes,
hatte beim Landgericht Köln einen Antrag auf einstweilige
Anordnung eingereicht, der in zwei von drei Punkten zugunsten
von Fuchs entschieden wurde. T-Online wurde auferlegt, die
falschen Behauptungen künftig zu unterlassen und trägt zudem
zwei Drittel der Verfahrenskosten. Das Gericht drohte T-Online
ein Bußgeld von bis zu 250.000 Euro an, sollte die
Falschbehauptungen weiterhin verbreitet werden.

Kritik an der Medienberichterstattung

Die Veranstalter der Karfreitags-Friedensprozession in Dresden
zeigten sich beeindruckt von der Haltung Dieter Hallervordens,
der als mutig und friedliebend beschrieben wird. Hallervorden,
Deutschlands populärster Volksschauspieler, spricht offen über
seine Sorgen vor einem möglichen dritten Weltkrieg und nimmt
dafür bewusst Kritik in Kauf. Die Veranstalter äußern sich
besorgt über einen erwarteten Shitstorm gegen Hallervorden
und kritisieren die Medienberichterstattung als eine
„Jagdmeute“.

Sie betonen, dass ihre Veranstaltung das Ziel hat, eine Brücke
für den Frieden zu schlagen, ohne sich in politische Lager
einteilen zu lassen. Darüber hinaus kündigten die Veranstalter
rechtliche Schritte gegen falsche Behauptungen an, die
besagen, Rechtsradikale seien auf der Bühne gewesen. Das
Engagement für den Frieden und die Vielfalt der politischen und
weltanschaulichen Ansichten ist den Veranstaltern besonders
wichtig.

Die Rolle von Fake News

Die Diskussion um Falschinformationen, oft auch als Fake News
bezeichnet, ist angesichts der Ereignisse in Dresden besonders
relevant. Fake News, Mis- und Desinformation umfassen falsche



oder irreführende Inhalte, die besorgniserregend in sozialen
Medien verbreitet werden. Studien zeigen, dass
Falschmeldungen weniger verbreitet, jedoch intensiver in
bestimmten Kreisen konsumiert werden. Das Vertrauen in
politische und mediale Institutionen spielt dabei eine
entscheidende Rolle für die Empfänglichkeit gegenüber solchen
Nachrichten.

Die Verbreitung von Fake News war seit den Wahlen Donald
Trumps 2016 und dem Brexit-Referendum ein wichtiges Thema.
Medienkompetenz, die das kritische Hinterfragen von Inhalten
fördert, gilt als notwendiger Ansatz zur Bekämpfung von Fake
News. Insbesondere die Förderung von Medienkompetenz kann
helfen, das Vertrauen in seriöse Medien zu stärken und die
Verbreitung von Falschinformationen zu reduzieren. Dabei
stellen nicht nur politische Akteure, sondern auch verbreitende
Massenmedien eine Herausforderung dar, indem sie solche
Inhalte oft unkritisch aufgreifen oder wiederlegen.

Insgesamt zeigt der vorliegende Fall auf, wie wichtig es ist, sich
aktiv gegen die Verbreitung von Fake News zu wehren und die
Öffentlichkeit für eine differenzierte Mediennutzung zu
sensibilisieren. Für die Veranstalter und Teilnehmer der
Friedensprozession bleibt der Einsatz für Frieden und ihre Werte
unverändert wichtig, und sie setzen sich immer wieder gegen
Falschdarstellungen zur Wehr.

Für weitere Informationen zu den Ereignissen und deren
Hintergründen verweisen wir auf die Berichterstattung von 
compact-online.de, die Initiatoren der Friedensprozession auf 
friedensprozession.de und die umfassenden Analysen zum
Thema Fake News der Bundeszentrale für politische
Bildung.

Details
Vorfall Falschinformation

https://www.compact-online.de/fake-news-ueber-friedensdemo-t-online-verurteilt/
https://friedensprozession.de/blog/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/izpb/medienkompetenz-355/539986/fake-news-misinformation-desinformation/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/izpb/medienkompetenz-355/539986/fake-news-misinformation-desinformation/
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